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Wissenschaftlicher Werdegang 

10/1985-12/1990 Chemiestudium an der Universität Hannover 

12/1990 

01/1991 - 07/1991 

Diplom-Hauptprüfung, Note: „Sehr gut“  

Diplomarbeit am Institut für Anorganische Chemie der Universität 

Hannover (Betreuer: Prof. Gerd Meyer) 

Titel: Neue Untersuchungen an ternären Halogeniden der Seltenen 

Erden mit Silber, Note: „Sehr gut" 

10/1992 – 03/1994 Magisterstudium der Fächer Geschichte und Philosophie an der Universität 

Hannover; ohne Abschluss  

08/1991 - 03/1994 Doktorarbeit unter der Leitung von Prof. Gerd Meyer am 

Institut für Anorganische Chemie der Universität Hannover 

Titel: Komplexe Halogenide der Lanthanide mit Natrium und Silber: 

Synthese, Kristallstrukturen, Ionenleitfähigkeit" 

Note: "Mit Auszeichnung" 

09/1994 - 04/1996 Postdoktorat, Universität Bern, Schweiz, bei Prof. H. U. Güdel 

 Arbeitsgebiet:Up-conversion-Lumineszenz an Erbiumhalogeniden 

05/1996 - 06/2000 Habilitation am Institut für Anorganische Chemie der 

Universität zu Köln 

Titel: Beiträge zur Kristallchemie und zum thermischen Verhalten von 

Verbindungen der Selten-Erd-Elemente mit komplexen Anionen 

20.10.2000 Ernennung zum Privatdozenten 
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Beschäftigungen  

08/1991 – 03/1994 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Anorganische Chemie der 

Universität Hannover 

09/1994 – 04/1996 Wissenschaftlicher Assistent am Departement für Chemie und 

Biochemie der Universität Bern, Schweiz 

05/1996 – 08/2001 Wissenschaftlicher Assistent (C1) am Institut für Anorganische Chemie 

der Universität zu Köln 

09/2001 – 10/2002 Oberassistent (C2) am Institut für Anorganische Chemie der Universität 

zu Köln 

10/2002 – 09/2004 Vertretungsprofessur (C3) für Anorganische Chemie an der Universität 

Oldenburg 

10/2004 – 03/2015 W2-Professur für Anorganische Funktionsmaterialien an der Universität 

Oldenburg 

04/2015 – 03/2017 W3-Professur für Anorganische Chemie an der Universität Gießen 

04/2017 –  W3-Professur für Anorganische Chemie an der Universität zu Köln 

 

Akademische Funktionen und Aktivitäten (Auswahl) 

04/2005 – 10/2007 Studiendekan der Math.-Nat. Fakultät (Universität Oldenburg) 

Dezember 2006 Tagungsorganisation „Terra Rarae 2006“  

04/2007 – 03/2009 und 

04/2011 – 03/2013 

Gewähltes Mitglied des Akademischen Senats der Carl von Ossietzky 

Universität Oldenburg 

01/2009-10/2010 Vizepräsident (Studium, Lehre, Weiterbildung), Universität Oldenburg 

03/2012 Tagungsorganisation „Hemdsärmelkolloquium 2012“ 

04/2012 – 12/2015 Editor in Chief der Zeitschrift für Kristallographie -  

New Crystal Structures (NCS)  

01/2014-12/2017 Mitglied im Vorstand der GDCh-Fachgruppe „Festkörperchemie und 

Materialforschung“  

04/2018 – 04/2021 Direktor des Instituts für Anorganische Chemie (Universität zu Köln) 

05/2021– Departmentdirektor des Departments für Chemie  

 

Rufe und Auszeichnungen 

05/2004 Ruf auf eine W2-Professur für Anorganische Chemie an der Universität 

Oldenburg 

11/2008 Preis der Lehre der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg  

08/2014 Ruf auf eine W3-Professur für Anorganische Chemie an der Universität Gießen 

04/2016 Ruf auf eine W3-Professur für Anorganische Chemie an der Universität zu Köln 

07/2018 Albertus-Magnus-Lehrpreis der Universität zu Köln 

09/2018 Rudolf-Hoppe-Vorlesung der GDCh-Fachgruppe Festkörperchemie und 

Materialforschung 



 
 

 

Nachwuchsförderung 

seit 05/2018 Dr. Jörn Bruns, Habilitand, Oxidische Feststoffe durch Synthese unter 

ungewöhnlichen Bedingungen   

02/2020-03/2023 Dr. Bertold Rasche, Liebig-Stipendiat, Festkörperelektrochemie zur Synthese 

supraleitender Materialien (seit 04/23 W1ttW3 Universität Stuttgart)  

seit 10/2021 Dr. Maxim Bykov, Emmy-Noether-Nachwuchsgruppe, Hochdrucksynthese von 

Polynitriden 

seit 2002 mehr als 35 abgeschlossene Promotionen 
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